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(57) Hauptanspruch: Montagevorrichtung, die eine 
Antriebseinheit (4) an einem Karosserieelement eines 
Fahrzeugs (1) elastisch trägt und einen auf ihrem oberen 
Abschnitt angeordneten Batterietrog (23) aufweist, auf 
dem eine Batterie (24) montiert ist, wobei die Antriebsein
heit (4) einen Motor (5) und einen Drehzahlvariator 
umfasst, die in einem Motorraum (3) des Fahrzeugs (1) 
angeordnet sind, umfassend:
einen äußeren Zylinder (17), der unter dem Batterietrog 
(23) angeordnet ist;
einen Karosserieträger (11), der an dem Karosserieele
ment befestigt ist;
einen Montageisolierkörper (12), der im äußeren Zylinder 
(17) angeordnet ist;
eine Montagehalterung (13), die unter dem Montageisolier
körper (12) angeordnet ist und ein erstes Ende und ein 
zweites Ende aufweist, die einander gegenüberliegen, 
wobei das erste Ende mit der Antriebseinheit (4) und das 
zweite Ende ist mit einem unteren Abschnitt des Monta
geisolierkörpers (12) verbunden ist; und
eine Abdeckung (14), die zur Abdeckung des Montageis
olierkörpers (12) unter dem Batterietrog (23) am äußeren 
Zylinder (17) befestigt ist,
wobei der äußere Zylinder (17) in einer Seitenfläche gebil
dete Durchgangslöcher (17A-17D) aufweist, die einen 
Raum in dem äußeren Zylinder (17) und den Motorraum 
(3) verbinden,
wobei das Karosserieelement aus einem sich in einer 
Richtung des Fahrzeugs (1) erstreckenden Längsträger 
besteht, wobei die Antriebseinheit (4) innerhalb des Längs
trägers in einer Breitenrichtung des Fahrzeugs (1) ange

ordnet ist, wobei die Durchgangslöcher (17A-17D) mindes
tens ein inneres Durchgangsloch (17A, 17B) und 
mindestens ein äußeres Durchgangsloch (17C, 17D) 
umfassen, wobei sich das innere Durchgangsloch (17A, 
17B) in einer Draufsicht des Fahrzeugs (1) näher an der 
Antriebseinheit (4) als eine gedachte Linie befindet, wobei 
die gedachte Linie eine Linie ist, die sich in einer Längs
richtung des Fahrzeugs (1) durch eine Mitte des äußeren 
Zylinders (17) erstreckt, wobei sich das äußere Durch
gangsloch (17C, 17D) auf einer der Antriebseinheit (4) 
gegenüberliegenden Seite der gedachten Linie befindet, 
und
wobei die Montagehalterung (13) eine erste Verbindungs
stelle (13A), eine zweite Verbindungsstelle (13B) und 
einen Verbindungsabschnitt (13C) umfasst, wobei die 
erste Verbindungsstelle (13A) am ersten Ende der ...



Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1 Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allge
meinen eine in einem Fahrzeug installierte Montage
vorrichtung.

2 Stand der Technik

[0002] Fahrzeuge, wie zum Beispiel Kraftfahrzeuge, 
weisen eine Montagevorrichtung auf, die einen Motor 
in einer Karosserie elastisch trägt. Die Erstveröffent
lichung des japanischen Patents JP 2010- 42 697 A 
lehrt eine derartige Montagevorrichtung.

[0003] Die Montagevorrichtung umfasst eine Motor
montagehalterung und ein Motormontageelement. 
Die Motormontagehalterung ist an einem vorderen 
Längsträger befestigt. Das Motormontageelement 
ist unter der Motormontagehalterung angeordnet 
und verkoppelt die Motormontagehalterung elastisch 
mit dem Motor, um mechanische Vibrationen des 
Motors oder Schläge auf den Motor zu absorbieren. 
Eine Batteriemontageplatte ist über der Motormonta
gehalterung zur Befestigung einer Batterie angeord
net.

[0004] Wie zuvor beschrieben, weist die Montage
vorrichtung das Motormontageelement auf, über 
dem die Batterie angeordnet ist. Das Motormontage
element besteht aus Gummi. Über dem Motormonta
geelement ist keine Struktur zur Verhinderung eines 
Eintritts von Flüssigkeit in das Motormontageelement 
vorgesehen.

[0005] Somit besteht das Risiko, dass wenn die Bat
terie mit einer neuen ersetzt wird oder von einer Bat
teriemontageplatte entfernt oder darauf installiert 
wird, aufgrund von durch die Bewegung des Fahr
zeugs verursachtem Wind aus der Batterie auf die 
Batteriemontageplatte entwichene Batterieflüssigkeit 
entlang der Batteriemontageplatte fließt und dann in 
Kontakt mit einem oberen Abschnitt des Motormon
tageelements tritt, was zu einer Verschlechterung 
der Alterungsbeständigkeit des Batteriemontageele
ments führt.

[0006] US 2013 / 0 292 888 A1 offenbart eine 
Dämpfungshalterung und insbesondere auf eine 
Luftdämpfungshalterung vom Aufhängetyp, die an 
einer Fahrzeugkarosserie montiert wird und in der 
Lage ist, die statischen Eigenschaften und dynami
schen Eigenschaften zu verbessern und ein Kriech
phänomen zu unterdrücken, indem sie Kammern an 
zwei Stellen enthält.

[0007] KR 10 2005 0 117 981 A offenbart einen Iso
lator einer Montagevorrichtung für ein Fahrzeug, der 
die Haltbarkeit verbessern kann, indem er Schäden 
wie Risse im Gummi aufgrund von Fremdmaterial
verunreinigungen verhindert.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Die vorliegende Erfindung wurde im Hinblick 
auf die zuvor beschriebenen Probleme gemacht. 
Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung einer 
Montagevorrichtung, die dazu ausgebildet ist, zu ver
hindern, dass ein Montageisolierkörper mit Batterie
flüssigkeit nass wird, und die Beständigkeit des Mon
tageisolierkörpers zu verbessern. Die 
erfindungsgemäße Aufgabe wird durch die Merk
male des Patentanspruchs 1 gelöst.

[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin
dung wird eine Montagevorrichtung bereitgestellt, die 
eine Antriebseinheit an einem Karosserieelement 
eines Fahrzeugs elastisch trägt und auf deren obe
ren Abschnitt ein Batterietrog angeordnet ist, auf 
dem eine Batterie montiert ist. Die Antriebseinheit 
umfasst einen Motor und einen Drehzahlvariator, 
die in einem Motorraum des Fahrzeugs angeordnet 
sind. Die Montagevorrichtung umfasst: einen äuße
ren Zylinder, der unter dem Batterietrog angeordnet 
ist; einen Karosserieträger, der an dem Karosserie
element befestigt ist, einen Montageisolierkörper, der 
in dem äußeren Zylinder angeordnet ist; ein Monta
geelement, das unter dem Montageisolierkörper 
angeordnet ist und eine Abdeckung. Die Montage
halterung weist ein erstes Ende und ein zweites 
Ende auf, die einander gegenüberliegen. Das erste 
Ende ist mit der Antriebseinheit verbunden. Das 
zweite Ende ist mit einem unteren Abschnitt des 
Montageisolierkörpers verbunden. Die Abdeckung 
ist zur Abdeckung des Isolierkörpers unter dem Bat
terietrog am äußeren Zylinder befestigt. Der äußere 
Zylinder weist in einer Seitenfläche gebildete Durch
gangslöcher auf, die einen Raum in dem äußeren 
Zylinder und den Motorraum verbinden. Das Karos
serieelement besteht aus einem sich in einer Rich
tung des Fahrzeugs erstreckenden Längsträger, 
wobei die Antriebseinheit innerhalb des Längsträ
gers in einer Breitenrichtung des Fahrzeugs ange
ordnet ist, wobei die Durchgangslöcher mindestens 
ein inneres Durchgangsloch und mindestens ein 
äußeres Durchgangsloch umfassen, wobei sich das 
innere Durchgangsloch in einer Draufsicht des Fahr
zeugs näher an der Antriebseinheit als eine gedachte 
Linie befindet, wobei die gedachte Linie eine Linie ist, 
die sich in einer Längsrichtung des Fahrzeugs durch 
eine Mitte des äußeren Zylinders erstreckt, wobei 
sich das äußere Durchgangsloch auf einer der 
Antriebseinheit gegenüberliegenden Seite der 
gedachten Linie befindet. Die Montagehalterung 
umfasst eine erste Verbindungsstelle, eine zweite 
Verbindungsstelle und einen Verbindungsabschnitt, 
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wobei die erste Verbindungsstelle am ersten Ende 
der Montagehalterung vorgesehen ist und vor 
einem hinteren Ende des äußeren Zylinders unter 
einem unteren Ende des äußeren Zylinders mit der 
Antriebseinheit verbunden ist, wobei die zweite Ver
bindungsstelle am zweiten Ende der Montagehalte
rung über der ersten Verbindungsstelle vorgesehen 
ist und mit dem unteren Abschnitt des Montageiso
lierkörpers verbunden ist, wobei der Verbindungsab
schnitt die erste Verbindungstelle und die zweite Ver
bindungsstelle verbindet, wobei der 
Verbindungsabschnitt eine geneigte Fläche aufweist, 
die von der ersten Verbindungsstelle zur zweiten Ver
bindungsstelle nach oben geneigt ist. Das innere 
Durchgangsloch befindet sich auf einer Ebene, die 
sich von der ersten geneigten Fläche in einer Nei
gungsrichtung der geneigten Fläche erstreckt.

WIRKUNGEN DER ERFINDUNG

[0010] Mit der vorhergehenden Erfindung wird ver
hindert, dass der Montageisolierkörper mit Batterie
flüssigkeit nass wird und verbessert die Beständig
keit des Montageisolierkörpers.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

Fig. 1 ist eine Draufsicht, die einen vorderen 
Abschnitt eines mit einer Montagevorrichtung 
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung 
ausgestatteten Fahrzeugs darstellt.

Fig. 2 ist eine Schnittdarstellung entlang der 
Linie II-II der Fig. 1

Fig. 3 ist eine Vorderansicht eines mit einer 
Montagevorrichtung gemäß einer Ausführungs
form der Erfindung ausgestatteten Fahrzeugs.

Fig. 4 ist eine vergrößerte Draufsicht, die eine 
Montagevorrichtung gemäß einer Ausführungs
form der Erfindung darstellt.

Fig. 5 ist eine Schnittansicht entlang der Linie V- 
V in Fig. 3, die eine Montagevorrichtung anströ
mende Windströme darstellt.

Fig. 6 ist eine vergrößerte Seitenansicht, die 
eine Montagevorrichtung gemäß einer Ausfüh
rungsform der Erfindung darstellt.

Fig. 7 ist eine Schnittansicht entlang der Linie 
VII-VII in Fig. 4.

Fig. 8 ist eine Schnittansicht entlang der Linie 
VIII-VIII in Fig. 5.

Fig. 9 ist eine Schnittansicht entlang der Linie 
IX-IX in Fig. 5.

AUSFÜHRUNGSFORM DER ERFINDUNG

[0011] Eine Montagevorrichtung gemäß einer Aus
führungsform der Erfindung ist dazu ausgebildet, 

eine Antriebseinheit an einem Karosserieelement 
eines Fahrzeugs elastisch zu tragen und weist 
einen auf ihrem oberen Abschnitt angeordneten Bat
terietrog auf, auf dem eine Batterie montiert ist. Die 
Antriebseinheit umfasst einen Motor und einen Dreh
zahlvariator, die in einem Motorraum des Fahrzeugs 
angeordnet sind. Die Montagevorrichtung umfasst: 
einen äußeren Zylinder, der unter dem Batterietrog 
angeordnet ist; einen Karosserieträger, der an dem 
Karosserieelement befestigt ist, einen Montageiso
lierkörper, der in dem äußeren Zylinder angeordnet 
ist; ein Montageelement, das unter dem Montageis
olierkörper angeordnet ist und eine Abdeckung. Die 
Montagehalterung weist ein erstes Ende und ein 
zweites Ende auf, die einander gegenüberliegen. 
Das erste Ende ist mit der Antriebseinheit verbun
den. Das zweite Ende ist mit einem unteren Abschnitt 
des Montageisolierkörpers verbunden. Die Abde
ckung ist zur Abdeckung des Isolierkörpers unter 
dem Batterietrog am äußeren Zylinder befestigt.

[0012] Dadurch wird verhindert, dass der Monta
geisolierkörper mit Batterieflüssigkeit nass wird und 
die Beständigkeit des Montageisolierkörpers verbes
sert.

AUSFÜHRUNGSFORM

[0013] In der Folge wird unter Bezugnahme auf die 
Zeichnungen eine erfindungsgemäße Montagevor
richtung beschrieben.

[0014] Die Fig. 1 bis 9 sind Ansichten, die die Mon
tagevorrichtung in der Ausführungsform der Erfin
dung darstellen. In den Fig. 1 bis 7 sind vorne, hin
ten, rechts, links, oben und unten relative Richtungen 
aus der Sicht eines in das Fahrzeug einsteigenden 
Fahrers.

[0015] Zunächst wird die Struktur beschrieben.

[0016] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt, ist das 
Fahrzeug 1 mit der Karosserie 1A ausgestattet. Am 
vorderen Abschnitt der Karosserie 1A ist die Stoß
stange 1B montiert. In der Stoßstange 1B ist die Öff
nung 1b gebildet. In der Fig. 1 ist das Fahrzeug 1 
auch mit den Längsträgern 2A und 2B und dem 
Querträger 2C ausgestattet.

[0017] Die Längsträger 2A und 2B sind in einer Brei
tenrichtung des Fahrzeugs 1 (in der Folge auch Fahr
zeugbreitenrichtung genannt) voneinander entfernt 
angeordnet und erstrecken sich in einer Längsrich
tung des Fahrzeugs 1. Der Querträger 2C erstreckt 
sich von den Längsträgern 2A und 2B in der Fahr
zeugbreitenrichtung nach innen.

[0018] Das Fahrzeug 1 weist den Motorraum 3 auf, 
der durch einen durch die Längsträger 2A und 2B 
und dem Querträger 2C umgebenen Raum in 
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einem vorderen Abschnitt des Fahrzeugs 1 gebildet 
wird. Der Motorraum 3 führt durch die Öffnung 1b 
nach außen, so dass Luft (z.B. durch eine Bewegung 
des Fahrzeugs 1 gebildeter Wind) während der Fahrt 
des Fahrzeugs 1 durch die Öffnung 1b in den Motor
raum 3 eintritt. Die Öffnung 1b befindet sich hinter der 
Stoßstange 1B, um den Luftwiderstand während der 
Fahrt des Fahrzeugs 1 zu reduzieren.

[0019] Im Motorraum 3 ist die Antriebseinheit 4 mon
tiert. Die Antriebseinheit 4 umfasst den Motor 5 und 
das Getriebe 6. Der Motor 5 arbeitet als Verbren
nungsmotor zur Wandlung von thermischer Energie 
in mechanische Energie. Das Getriebe 6 arbeitet als 
Drehzahlvariator zur Änderung und Abgabe der 
Drehzahl des Motors 5.

[0020] In den Fig. 1 und 3 ist auf dem Längsträger 
2A die Montagevorrichtung 7 angeordnet. Die Mon
tagevorrichtung 7 trägt den Motor 5 elastisch auf dem 
Längsträger 2A. Auf dem Längsträger 2B ist die Mon
tagevorrichtung 8 angeordnet. Die Montagevorrich
tung 8 trägt das Getriebe 6 elastisch auf dem Längs
träger 2B.

[0021] Wie oben beschrieben, ist die Antriebseinheit 
4 der vorliegenden Ausführungsform in der Fahr
zeugbreitenrichtung innerhalb der Längsträger 2A 
und 2B im Motorraum 3 angeordnet und durch die 
Montagevorrichtungen 7 und 8 auf den Längsträgern 
2A und 2B elastisch abgestützt. In dieser Ausfüh
rungsform bilden die Längsträger 2A und 2B Karos
serieelemente der Erfindung.

[0022] Wie in den Fig. 4 bis 6 dargestellt, umfasst 
die Montagevorrichtung 8 den Karosserieträger 11, 
den Montageisolierkörper (siehe Fig. 7), die Monta
gehalterung 13 und die Abdeckung 14.

[0023] Der Karosserieträger 11 ist mit der Befesti
gungsplatte 15 (siehe Fig. 4 und 5) ausgestattet, 
die sich in der Längsrichtung des Fahrzeugs 1 
erstreckt und mit Bolzen 31 am Längsträger 2B 
befestigt ist. Der Karosserieträger 11 ist auch mit 
einem viereckigen Gehäuse 16 (siehe Fig. 6) ausge
stattet, das sich im Wesentlichen in der Mitte der 
Befestigungsplatte 15 in der Längsrichtung des Fahr
zeugs 1 befindet und sich in der Fahrzeugbreitenrich
tung öffnet.

[0024] Wie in Fig. 7 dargestellt, ist der Montageis
olierkörper 12 über dem Gehäuse 16 angeordnet 
und besteht aus einem elastischen Material wie 
Gummi. Der ringförmige äußere Zylinder 17 ist an 
einem oberen Abschnitt des Gehäuses 16 befestigt. 
Der Montageisolierkörper 12 ist im äußeren Zylinder 
17 angeordnet.

[0025] Die Montagehalterung 13 ist unter dem Mon
tageisolierkörper 12 angeordnet. Wie in den Fig. 4 

und 5 dargestellt, weist die Montagehalterung 13 
die erste Verbindungsstelle 13A auf, die durch 
einen ihrer Endabschnitte in der Fahrzeugbreiten
richtung gebildet wird.

[0026] Die erste Verbindungsstelle 13A befindet 
sich näher an der Vorderseite des Fahrzeugs 1 als 
der hintere Endabschnitt 17r des äußeren Zylinders 
17 und ist mittels einer Vielzahl von Bolzen 32 unter 
dem unteren Endabschnitt 17u des äußeren Zylin
ders 17 (siehe Fig. 7) am Getriebe 6 befestigt.

[0027] Wie in Fig. 7 dargestellt, weist die Montage
halterung 13 die zweite Verbindungsstelle 13B auf, 
die durch ihren, der ersten Verbindungsstelle 13A in 
der Fahrzeugbreitenrichtung gegenüberliegenden, 
Endabschnitt gebildet wird. Die zweite Verbindungs
stelle 13B ist im Gehäuse 16 angeordnet und durch 
den Bolzen 33 am unteren Abschnitt des Montageis
olierkörpers 12 angebracht.

[0028] Die erste Verbindungsstelle 13A befindet 
sich auf einer in der senkrechten Richtung des Fahr
zeugs 1 niedrigeren Ebene als die zweite Verbin
dungsstelle 13B. Die erste Verbindungsstelle 13A 
und die zweite Verbindungsstelle 13B sind durch 
den Verbindungsabschnitt 13C miteinander verbun
den, so dass die zweite Verbindungsstelle 13B auf 
einer höheren Ebene als die erste Verbindungsstelle 
13A angeordnet ist.

[0029] Insbesondere ist die Montagehalterung 13 
der vorliegenden Ausführungsform derart ausge
formt, dass sich die erste Verbindungsstelle 13A 
und die zweite Verbindungsstelle 13B auf verschie
denen Ebenen in der senkrechten Richtung des 
Fahrzeugs 1 befinden. Der Verbindungsabschnitt 
13C erstreckt sich schräg zur horizontalen Richtung.

[0030] Die erste Verbindungsstelle 13A der vorlie
genden Ausführungsform befindet sich auf derselben 
Ebene in der senkrechten Richtung wie die Öffnung 
1b der Stoßstange 1B.

[0031] Der hohle rechteckige Anschlag 18 ist auf die 
zweite Verbindungsstelle 13B aufgesetzt. Der 
Anschlag 18 steht über einen Abstand einer inneren 
Umfangsfläche des Gehäuses 16 gegenüber.

[0032] Wenn die Antriebseinheit 4 vibriert, werden 
diese Vibrationen von der Montagehalterung 13 an 
den Montageisolierkörper 12 übertragen, was zu 
einer elastischen Verformung des Montageisolierkör
pers 12 führt. Dadurch werden die Vibrationen der 
Antriebseinheit 4 gedämpft.

[0033] Wenn der Montageisolierkörper 12 elastisch 
verformt wird, kommt der Anschlag 18 mit der inne
ren Umfangsfläche des Gehäuses 16 in Kontakt, 
wodurch eine starke Verformung des Montageisolier
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körpers 12 und somit eine Verschlechterung der 
Beständigkeit oder eine vorzeitige Alterung des Mon
tageisolierkörpers 12 verhindert wird.

[0034] Der hintere C-förmige Batterietrog-Haltebü
gel 21 ist, wie in Fig. 6 gezeigt, am äußeren Zylinder 
17 befestigt. Der hintere Batterietrog-Haltebügel 21 
umfasst die vordere senkrechte Wand 21A, die hin
tere senkrechte Wand 21B und die obere Wand 21C. 
Die vordere senkrechte Wand 21A ist am äußeren 
Zylinder 17 befestigt. Die hintere senkrechte Wand 
21B ist an der Befestigungsplatte 15 befestigt. Die 
obere Wand 21C verbindet die oberen Abschnitte 
der vorderen senkrechten Wand 21A und der hint
eren senkrechten Wand 21B. Die vordere senkrechte 
Wand 21A der vorliegenden Ausführungsform ist 
eine senkrechte Wand der Erfindung.

[0035] Auf der oberen Wand 21C ist der Vorsprung 
21c ausgebildet, an dem der Batterietrog 23 ange
bracht ist.

[0036] Wie aus der Fig. 4 ersichtlich, ist der vordere 
Batterietrog-Haltebügel 22 vor der Montagevorrich
tung 8 angeordnet. Der vordere Batterietrog-Halte
bügel 22 ist am Längsträger 2B befestigt.

[0037] Auf dem oberen Abschnitt des vorderen Bat
terietrog-Haltebügels 22 ist ein nicht gezeigter Vor
sprung ausgebildet, an dem der Batterietrog 23 
angebracht ist, wodurch eine Anbringung des Batte
rietrogs 23 am vorderen Batterietrog-Haltebügel 22 
erreicht wird (siehe Fig. 1 und 2).

[0038] Wie in der Fig. 6 deutlich dargestellt, ist die 
Batterie 24 auf dem Batterietrog 23 montiert. Die Bat
terie 24 befindet sich über der Montagevorrichtung 8 
und überlagert die Montagevorrichtung 8 in der senk
rechten Richtung. Dadurch können die Abmessun
gen des Motorraums 3 in der Längs- und Querrich
tung des Fahrzeugs 1 reduziert werden, um das 
Volumen des Motorraums 3 zu reduzieren, oder 
erlaubt alternativ eine Vergrößerung des Raumvolu
mens im Motorraum 3 zur Installierung von Fahr
zeugteilen. Der hintere Batterietrog-Haltebügel 21 
der vorliegenden Ausführungsform bildet einen Hal
ter der Erfindung.

[0039] Wie in Fig. 6 dargestellt, ist die Abdeckung 
14 am äußeren Zylinder 17 befestigt und bedeckt 
den Montageisolierkörper 12 unter dem Batterietrog 
23 (siehe Fig. 7). Der hintere Batterietrog-Haltebügel 
21 ist an einem oberen Abschnitt des äußeren Zylin
ders 17 befestigt und dessen obere Wand 21C befin
det sich auf derselben Ebene wie die obere Fläche 
der Abdeckung 14. Die Abdeckung 14 ist somit nahe 
an dem Batterietrog 23 angeordnet, was zu einem 
reduzierten Abstand zwischen der Abdeckung 14 
und dem Batterietrog 23 führt.

[0040] Wie aus der Fig. 7 deutlich ersichtlich, ist der 
Montageisolierkörper 12 im äu-ßeren Zylinder 17 
angeordnet, wobei die äußere Umfangsfläche des
sen unteren Endes gegen die innere Umfangsfläche 
des äußeren Zylinders 17 gedrückt wird. Der obere 
Abschnitt des Montageisolierkörpers 12 ist mit der 
Abdeckung 14 bedeckt, um den durch den Monta
geisolierkörper 12, die Abdeckung 14 und den äuße
ren Zylinder 17 umgebenen Raum 25 hermetisch 
abzuschließen.

[0041] Wie in Fig. 5 dargestellt, weist der äußere 
Zylinder 17 eine Vielzahl von Durchgangslöchern 
17A bis 17D auf, die in einer seiner Seitenflächen 
ausgebildet sind. Die Durchgangslöcher 17A bis 
17D verbinden den Raum 25 im inneren Zylinder 17 
(siehe Fig. 7) und den Motorraum 3, so dass der 
äußere Zylinder 17 belüftet wird.

[0042] In einer Draufsicht des Fahrzeugs 1 befinden 
sich die Durchgangslöcher 17A und 17B näher am 
Getriebe 6 (d.h. an der Antriebseinheit 4) als die 
gedachte Linie 26. Die gedachte Linie 26 ist eine 
Linie, die durch die Längsmittellinie 17a des äußeren 
Zylinders 17 führt und sich in der Längsrichtung des 
Fahrzeugs 1 erstreckt. Die Durchgangslöcher 17C 
und 17D befinden sich auf der dem Getriebe 6 
gegenüberliegenden Seite der gedachten Linie 26. 
Die Durchgangslöcher 17A und 17B der vorliegen
den Ausführungsform bilden innere Durchgangslö
cher der Erfindung, während die Durchgangslöcher 
17C und 17D der vorliegenden Ausführungsform 
äußere Durchgangslöcher der Erfindung bilden. Der 
äußere Zylinder 17 kann derart ausgebildet sein, 
dass er mindestens einen der Durchgangslöcher 
17A und 17B (d.h. der inneren Durchgangslöcher) 
und mindestens einen der Durchgangslöcher 17C 
und 17D (d.h. der äußeren Durchgangslöcher) auf
weist.

[0043] In der Montagevorrichtung 8 der vorliegen
den Ausführungsform weist der äu-ßere Zylinder 17 
die vier Durchgangslöcher 17A bis 17D auf, wobei 
aber die Anzahl von Durchgangslöchern 17A bis 
17D nicht auf vier beschränkt ist. Mindestens ein 
Durchgangsloch kann näher am Getriebe 6 als die 
gedachte Linie 26 sein, während sich mindestens 
ein Durchgangsloch auf der dem Getriebe 6 gegen
überliegenden Seite der gedachten Linie 26 befinden 
kann.

[0044] Auf dem Verbindungsabschnitt 13C sind die 
erste geneigte Fläche 13s und die zweite geneigte 
Fläche 13t ausgebildet. Die erste geneigte Fläche 
13s und die zweite geneigte Fläche 13t erstrecken 
sich von der ersten Verbindungsstelle 13A zur zwei
ten Verbindungsstelle 13B schräg nach oben.

[0045] Insbesondere weist die erste geneigte Flä
che 13s eine Breite auf, die sich in der Fahrzeugbrei
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tenrichtung erstreckt, und ist von der ersten Verbin
dungsstelle 13A zur zweiten Verbindungsstelle 13B 
nach oben geneigt. Die zweite geneigte Fläche 13t 
weist eine Breite auf, die sich in der Längsrichtung 
des Fahrzeugs 1 erstreckt, und ist von der ersten 
Verbindungsstelle 13A zur zweiten Verbindungs
stelle 13B nach oben geneigt. Die erste geneigte Flä
che 13s und die zweite geneigte Fläche 13t dieser 
Ausführungsform bilden eine geneigte Fläche der 
Erfindung.

[0046] Wie aus der Fig. 5 ersichtlich, befindet sich 
das Durchgangsloch 17A an einer Schnittstelle zwi
schen der Ebene 34 (siehe Fig. 8) und der Ebene 35 
(siehe Fig. 9). Die Ebene 34 erstreckt sich gerade 
von der ersten geneigten Fläche 13s in der Nei
gungsrichtung der ersten geneigten Fläche 13s. Die 
Ebene 35 erstreckt sich gerade von der zweiten 
geneigten Fläche 13t in der Neigungsrichtung der 
zweiten geneigten Fläche 13t.

[0047] Jede der sich erstreckenden Ebenen 34 und 
35 ist zumindest durch eine zweidimensionale Ebene 
bestimmt, deren Breite im Wesentlichen gleich einer 
entsprechenden ersten oder zweiten geneigten Flä
che 13s und 13t ist.

[0048] Wie in Fig. 6 deutlich dargestellt, erstreckt 
sich die vordere senkrechte Wand 21A in der senk
rechten Richtung des Fahrzeugs 1, so dass sich ihr 
vorderes Ende über dem Durchgangsloch 17Aund 
ihr unteres Ende unter dem Durchgangsloch 17A 
befindet. Die vordere senkrechte Wand 21A ist am 
äußeren Zylinder 17 angebracht, um das Durch
gangsloch 17A von hinten zu bedecken oder abzu
schirmen.

[0049] In der Folge wird die Funktionsweise 
beschrieben.

[0050] Das Fahrzeug 1 gemäß dieser Ausführungs
form ist derart ausgebildet, dass die Batterie 24 über 
der Montagevorrichtung 8 sitzt und die Montagevor
richtung 8 in der senkrechten Richtung des Fahr
zeugs 1 überlagert, um das Volumen des Motor
raums 3 zu verringern oder das Volumen eines 
Raums zur Installierung von Fahrzeugteilen im 
Motorraum 3 zu erhöhen.

[0051] Somit besteht das Risiko, dass wenn die Bat
terie 24 mit einer neuen ersetzt wird oder vom Fahr
zeug 1 entfernt oder darin installiert wird, wegen des 
durch die Bewegung des Fahrzeugs 1 verursachten 
Fahrtwindes Batterieflüssigkeit auf den Batterietrog 
23 entweicht und dort anhaftet und anschließend 
aus dem Batterietrog 23 nach unten abfließt.

[0052] In der Montagevorrichtung 8 der vorliegen
den Ausführungsform ist der äußere Zylinder 17 
unter dem Batterietrog 23 angeordnet, der Karosse

rieträger 11 am Längsträger 2B befestigt und der 
Montageisolierkörper 12 im äußeren Zylinder 17 
montiert.

[0053] Die Montagevorrichtung 8 der vorliegenden 
Ausführungsform umfasst auch die Montagehalte
rung 13 und die Abdeckung 14. Die Montagehalte
rung 13 ist unter dem Montageisolierkörper 12 ange
ordnet und weist in der Fahrzeugbreitenrichtung 
einander gegenüberliegende erste und zweite 
Enden auf. Die Montagehalterung 13 ist am ersten 
Ende mit der Antriebseinheit 4 und am zweiten 
Ende mit dem unteren Abschnitt des Montageisolier
körpers 12 verbunden. Die Abdeckung 14 ist am 
äußeren Zylinder angebracht und bedeckt den Mon
tageisolierkörper 12 unter dem Batterietrog 23.

[0054] Wenn sich das Fahrzeug 1 bewegt und die 
Batterieflüssigkeit aufgrund des durch die Öffnung 
1b der Stoßstange 1b in den Motorraum 3 eingetre
tenen Fahrtwindes entlang des Batterietrogs 23 bis 
über den äußeren Zylinder geströmt ist (siehe Wind
ströme B in Fig. 1), stoppt die Abdeckung 14 dem
entsprechend den Fluss der Batterieflüssigkeit und 
verhindert, dass der Montageisolierkörper 12 mit 
Batterieflüssigkeit nass wird. Dies verbessert die 
Beständigkeit des Montageisolierkörpers 12.

[0055] Der äußere Zylinder 17, in dem der Monta
geisolierkörper 12 angeordnet ist, befindet sich über 
der Montagehalterung 13. Der hintere Batterietrog- 
Haltebügel 21 ist derart an der oberen Seite des obe
ren Abschnitts des äußeren Zylinders 17 befestigt, 
dass die obere Wand 21C mit der oberen Fläche 
der Abdeckung 14 fluchtet. Dadurch kann die Abde
ckung 14 näher am Batterietrog 23 angeordnet wer
den, um den Abstand zwischen der Abdeckung 14 
und dem Batterietrog 23 zu vermindern.

[0056] Dadurch wird das Risiko, dass die Batterie
flüssigkeit zwischen der oberen Fläche der Abde
ckung 14 und der unteren Fläche des Batterietrogs 
23 eintritt, minimiert, wodurch verhindert wird, dass 
der Montageisolierkörper 12 nass wird, und die 
Beständigkeit des Montageisolierkörpers 12 verbes
sert wird.

[0057] Die Montagevorrichtung 8 der vorliegenden 
Ausführungsform ist derart ausgestaltet, dass in der 
Seitenfläche des äußeren Zylinders 17 die Durch
gangslöcher 17A bis 17D gebildet sind, welche den 
Raum 15 im äußeren Zylinder 17 und den Motorraum 
3 verbinden.

[0058] Während der Fahrt des Fahrzeugs 1 dienen 
somit die Durchgangslöcher 17A und 17B der Einfüh
rung des durch die Öffnung 1b der Stoßstange 1B in 
den Motorraum 3 eingetretenen Windes B in den 
Raum 25 im äußeren Zylinder 17.
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[0059] Dadurch wird der äußere Zylinder 17 belüftet 
oder Druck aus dem äußeren Zylinder 17 entlassen, 
wodurch eine Verschlechterung der Beständigkeit 
des Montageisolierkörpers 12 verhindert wird.

[0060] Der größte Teil des auf der Vorderseite des 
Fahrzeugs 1 eingetretenen Windes B tritt üblicher
weise in den Motorraum 3 ein, während er kaum 
außen am Motorraum 3 vorbei strömt.

[0061] Die Montagevorrichtung 8 der vorliegenden 
Ausführungsform ist derart ausgestaltet, dass sich 
in einer Draufsicht des Fahrzeugs 1 die Durchgangs
löcher 17A und 17B näher am Getriebe 6 als die 
gedachte Linie 26 befinden und die Durchgangslö
cher 17C und 17D auf der dem Getriebe 6 gegen
überliegenden Seite der gedachten Linie 26 befin
den. Die gedachte Linie 26 erstreckt sich in der 
Längsrichtung des Fahrzeugs 1 durch die Längsmit
tellinie 17a des äußeren Zylinders 17.

[0062] Durch die oben beschriebenen Anordnungen 
wird der an der Vorderseite des Fahrzeugs 1 einge
tretene Wind B durch die mit dem Motorraum 3 ver
bundenen Durchgangslöcher 17Aund 17B in den 
Raum 25 eingeführt und anschließend durch die 
Durchgangslöcher 17C und 17D abgeführt, die in 
der Fahrzeugbreitenrichtung der Außenseite des 
Fahrzeugs 1 gegenüberliegen, wo kaum Luft strömt. 
Dies verbessert die Wirksamkeit der Belüftung inner
halb des äußeren Zylinders 17 und der Druckentlas
tung außerhalb des äußeren Zylinders 17, wodurch 
eine Verschlechterung der Beständigkeit des Monta
geisolierkörpers 12 verhindert wird.

[0063] Die Montagevorrichtung der vorliegenden 
Ausführungsform ist mit der Montagehalterung 13 
ausgestattet, die eine erste Verbindungsstelle 13A 
aufweist, die durch eines der in der Fahrzeugbreiten
richtung einander gegenüberliegenden Enden (das 
in der Folge auch erstes Ende genannt wird) der 
Montagehalterung 13 gebildet werden. Die erste Ver
bindungsstelle 13A befindet sich näher an der Vor
derseite des Fahrzeugs 1 als das hintere Ende des 
äußeren Zylinders 17 und ist, wie in Fig. 6 deutlich 
dargestellt, an einer Stelle unter dem unteren Ende 
des äußeren Zylinders 17 mit der Antriebseinheit 4 
verbunden.

[0064] Die Montagehalterung 13 ist auch mit der 
zweiten Verbindungsstelle 13B und dem Verbin
dungsabschnitt 13C ausgestattet. Die zweite Verbin
dungsstelle 13B wird durch ein Ende der Montage
halterung 13 gebildet, das dem ersten Ende (d.h. 
der ersten Verbindungsstelle 13A) gegenüberliegt. 
Die zweite Verbindungsstelle 13A befindet sich über 
der ersten Verbindungsstelle 13A und ist mit dem 
unteren Abschnitt des Montageisolierkörpers 12 ver
bunden. Der Verbindungsabschnitt 13C verbindet die 

erste Verbindungsstelle 13A und die zweite Verbin
dungsstelle 13B.

[0065] Der Verbindungsabschnitt 13C weist die 
erste geneigte Fläche 13s und die zweite geneigte 
Fläche 13t auf, die von der ersten Verbindungsstelle 
13A zur zweiten Verbindungsstelle 13B nach oben 
geneigt sind. Wie oben beschrieben, befindet sich 
das Durchgangsloch 17A auf den Ebenen 34 und 
35, die sich entlang der ersten geneigten Fläche 
13s und der zweiten geneigten Fläche 13t erstre
cken.

[0066] Insbesondere befindet sich das Durchgangs
loch 17A an einer Schnittstelle zwischen den Ebenen 
34 und 35. Die Ebene 34 erstreckt sich gerade von 
der ersten geneigten Fläche 13s in der Neigungsrich
tung der ersten geneigten Fläche 13s. Die Ebene 35 
erstreckt sich gerade von der zweiten geneigten Flä
che 13t in der Neigungsrichtung der zweiten geneig
ten Fläche 13t.

[0067] Durch die oben beschriebenen Anordnungen 
wird der an der Vorderseite des Fahrzeugs 1 in den 
Motorraum 3 eingetretene Windstrom B1, wie in den 
Fig. 5 und 8 deutlich dargestellt, in das Durchgangs
loch 17A entlang der ersten geneigten Fläche 13s 
geführt. Außerdem wird der an der Vorderseite des 
Fahrzeugs 1 in den Motorraum 3 eingetretene Wind
strom B2, wie in den Fig. 5 und 9 deutlich dargestellt, 
in das Durchgangsloch 17A entlang der zweiten 
geneigten Fläche 13t geführt.

[0068] Der entlang der ersten geneigten Fläche 13s 
strömende Windstrom BI und der entlang der zweiten 
geneigten Fläche 13t strömende Windstrom B2 sto
ßen zusammen bevor sie das Durchgangsloch 17A 
erreichen, was die Führung der Windströme B1 und 
B2 in das Durchgangsloch 17A erleichtert.

[0069] Durch die oben beschriebenen Anordnungen 
wird ein größerer Teil der Windströme B1 und B2 
durch das Durchgangsloch 17A in den Raum 25 ein
geführt und anschließend durch die Durchgangslö
cher 17C und 17D abgeführt. Dies verbessert die 
Belüftung des Innenraums des äußeren Zylinders 
17 und die Druckentlastung außerhalb des äußeren 
Zylinders 17, wodurch die Stabilität der Beständigkeit 
des Montageisolierkörpers 12 gewährleistet wird.

[0070] Die erste Verbindungsstelle 13A der vorlie
genden Ausführungsform befindet sich auf derselben 
Ebene wie die Öffnung 1b in der senkrechten Rich
tung des Fahrzeugs 1, so dass der größte Teil des an 
der Vorderseite des Fahrzeugs 1 in den Motorraum 3 
eingetretenen Windes B von der ersten Verbindungs
stelle 13A zur ersten geneigten Fläche 13s und zwei
ten geneigten Fläche 13t geführt wird. Dadurch wird 
ein großer Teil der Windströme B1 und B2 durch die 
Durchgangslöcher 17A in den Raum 25 geleitet.
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[0071] Die Montagevorrichtung 8 der vorliegenden 
Erfindung ist auch mit dem hinteren Batterietrog-Hal
tebügel 21 ausgestattet, der den Batterietrog 23 hin
ter der Montagehalterung 13 am äußeren Zylinder 17 
befestigt.

[0072] Der hintere Batterietrog-Haltebügel 21 weist 
die vordere senkrechte Wand 21A auf, die sich in der 
senkrechten Richtung des Fahrzeugs 1 erstreckt, so 
dass sich ihr oberes Ende über dem Durchgangsloch 
17Aund ihr unteres Ende unter dem Durchgangsloch 
17A befindet. Die vordere senkrechte Wand 21A ist 
am äußeren Zylinder 17 befestigt und dient als Schild 
zur Abdeckung des Durchgangslochs 17A von hin
ten.

[0073] Wenn also Teile der durch das Durchgangs
loch 17A entlang der ersten geneigten Fläche 13s 
und der zweiten geneigten Fläche 13t geleiteten 
Windströme B1 und B2 hinter das Durchgangsloch 
17A gelangen, ohne in das Durchgangsloch 17A ein
zutreten, werden diese durch die vordere senkrechte 
Wand 21A reflektiert und in das Durchgangsloch 17A 
geleitet 17A (siehe Fig. 6).

[0074] Dies führt dazu, dass ein erhöhtes Luftvolu
men durch das Durchgangsloch 17A in den äußeren 
Zylinder 17 gesaugt wird, wodurch die Belüftung des 
Innenraums des äußeren Zylinders 17 und die Dru
ckentlastung außerhalb des äußeren Zylinders 17 
verbessert werden, um eine Verschlechterung der 
Beständigkeit des Montageisolierkörpers 12 zu ver
hindern.

[0075] Obwohl die vorliegende Erfindung zum bes
seren Verständnis anhand der bevorzugten Ausfüh
rungsformen offenbart worden ist, ist offensichtlich, 
dass die Erfindung auf verschiedene Weisen ausge
führt werden kann, ohne vom Grundsatz der vorlie
genden Erfindung abzuweichen. Alle möglichen Aus
führungsformen und Modifikationen der gezeigten 
Ausführungsform, die ausgeführt werden können, 
ohne vom in den folgenden Ansprüchen dargelegten 
Grundsatz der Erfindung abzuweichen, sind somit 
als Teil der Erfindung zu betrachten.

Patentansprüche

1. Montagevorrichtung, die eine Antriebseinheit 
(4) an einem Karosserieelement eines Fahrzeugs 
(1) elastisch trägt und einen auf ihrem oberen 
Abschnitt angeordneten Batterietrog (23) aufweist, 
auf dem eine Batterie (24) montiert ist, wobei die 
Antriebseinheit (4) einen Motor (5) und einen Dreh
zahlvariator umfasst, die in einem Motorraum (3) 
des Fahrzeugs (1) angeordnet sind, umfassend: 
einen äußeren Zylinder (17), der unter dem Batte
rietrog (23) angeordnet ist; 
einen Karosserieträger (11), der an dem Karosserie
element befestigt ist; 

einen Montageisolierkörper (12), der im äußeren 
Zylinder (17) angeordnet ist; 
eine Montagehalterung (13), die unter dem Monta
geisolierkörper (12) angeordnet ist und ein erstes 
Ende und ein zweites Ende aufweist, die einander 
gegenüberliegen, wobei das erste Ende mit der 
Antriebseinheit (4) und das zweite Ende ist mit 
einem unteren Abschnitt des Montageisolierkörpers 
(12) verbunden ist; und 
eine Abdeckung (14), die zur Abdeckung des Mon
tageisolierkörpers (12) unter dem Batterietrog (23) 
am äußeren Zylinder (17) befestigt ist, 
wobei der äußere Zylinder (17) in einer Seitenfläche 
gebildete Durchgangslöcher (17A-17D) aufweist, die 
einen Raum in dem äußeren Zylinder (17) und den 
Motorraum (3) verbinden, 
wobei das Karosserieelement aus einem sich in 
einer Richtung des Fahrzeugs (1) erstreckenden 
Längsträger besteht, wobei die Antriebseinheit (4) 
innerhalb des Längsträgers in einer Breitenrichtung 
des Fahrzeugs (1) angeordnet ist, wobei die Durch
gangslöcher (17A-17D) mindestens ein inneres 
Durchgangsloch (17A, 17B) und mindestens ein 
äußeres Durchgangsloch (17C, 17D) umfassen, 
wobei sich das innere Durchgangsloch (17A, 17B) 
in einer Draufsicht des Fahrzeugs (1) näher an der 
Antriebseinheit (4) als eine gedachte Linie befindet, 
wobei die gedachte Linie eine Linie ist, die sich in 
einer Längsrichtung des Fahrzeugs (1) durch eine 
Mitte des äußeren Zylinders (17) erstreckt, wobei 
sich das äußere Durchgangsloch (17C, 17D) auf 
einer der Antriebseinheit (4) gegenüberliegenden 
Seite der gedachten Linie befindet, und 
wobei die Montagehalterung (13) eine erste Verbin
dungsstelle (13A), eine zweite Verbindungsstelle 
(13B) und einen Verbindungsabschnitt (13C) 
umfasst, wobei die erste Verbindungsstelle (13A) 
am ersten Ende der Montagehalterung (13) vorge
sehen ist und vor einem hinteren Ende des äußeren 
Zylinders (17) unter einem unteren Ende des äuße
ren Zylinders (17) mit der Antriebseinheit (4) verbun
den ist, wobei die zweite Verbindungsstelle (13B) 
am zweiten Ende der Montagehalterung (13) über 
der ersten Verbindungsstelle (13A) vorgesehen ist 
und mit dem unteren Abschnitt des Montageisolier
körpers (12) verbunden ist, wobei der Verbindungs
abschnitt (13C) die erste Verbindungstelle (13A) und 
die zweite Verbindungsstelle (13B) verbindet, wobei 
der Verbindungsabschnitt (13C) eine geneigte Flä
che aufweist, die von der ersten Verbindungsstelle 
(13A) zur zweiten Verbindungsstelle (13B) nach 
oben geneigt ist, und wobei sich das innere Durch
gangsloch (17A, 17B) auf einer Ebene befindet, die 
sich von der ersten geneigten Fläche in einer Nei
gungsrichtung der geneigten Fläche erstreckt.

2. Montagevorrichtung nach Anspruch 1, wobei 
die geneigte Fläche eine erste geneigte Fläche 
(13s) und eine zweite geneigte Fläche (13t) umfasst, 
wobei die erste geneigte Fläche (13s) eine Breite 
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aufweist, die sich in einer Breitenrichtung des Fahr
zeugs (1) erstreckt und von der ersten Verbindungs
stelle (13A) zur zweiten Verbindungsstelle (13B) 
nach oben geneigt ist, die zweite geneigte Fläche 
(13t) eine Breite aufweist, die sich in der Längsrich
tung des Fahrzeugs (1) erstreckt und von der ersten 
Verbindungsstelle (13A) zur zweiten Verbindungs
stelle (13B) nach oben geneigt ist, und wobei sich 
das innere Durchgangsloch (17A, 17B) an einer 
Schnittstelle zwischen einer sich von der ersten 
geneigten Fläche (13s) in einer Neigungsrichtung 
der ersten geneigten Fläche (13s) erstreckenden 
Ebene und einer sich von der zweiten geneigten 
Fläche (13t) in einer Neigungsrichtung der zweiten 
geneigten Fläche (13t) erstreckenden Ebene befin
det.

3. Montagevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 
weiter umfassend einen Halter, der den Batterietrog 
(23) hinter der Montagehalterung (13) am äußeren 
Zylinder (17) befestigt, wobei der Halter eine senk
rechte Wand aufweist, die sich in einer senkrechten 
Richtung des Fahrzeugs (1) erstreckt, so dass sich 
ein oberes Ende über dem inneren Durchgangsloch 
(17A, 17B) und ein unteres Ende unter dem inneren 
Durchgangsloch (17A, 17B) befindet, und wobei die 
senkrechte Wand am äußeren Zylinder (17) befes
tigt ist und das innere Durchgangsloch (17A, 17B) 
von hinter dem inneren Durchgangsloch (17A, 
17B) bedeckt.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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